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Einstein Stiftung Berlin Einstein Foundation Award 2025; Frist Bewerbung: 30.04.2025

The Einstein Foundation Award for Promoting Quality in Research in cooperation with the QUEST Center for Responsible
Research at the Berlin Institute of Health at Charité (BIH) aims to provide recognition and publicity for outstanding efforts
that enhance the rigor, reliability, robustness, and transparency of research in the life sciences, natural sciences, the social
sciences, and the humanities, and stimulate awareness and activities fostering research quality among scientists, institutions,
funders, and politicians.

Promoting access to research results (‘Open Science’), embracing collaborative research (‘Team Science’) and increas-
ing diversity in research are only some of the objectives established by the international jury.

To acknowledge the outstanding role early career researchers (ECRs) have in promoting research quality, ECRs will be
invited to propose projects that foster research quality and value. Projects will be competitively selected for funding and
internationally showcased.

The award is presented in three categories:
1) Individual Award: Individual researchers or small teams of collaborating researchers can be nominated. The laureate will
be awarded €150,000.
2) Institutional Award: Governmental and non-governmental organizations, institutions, or other entities can apply or be
nominated. The award-winning organization or institution will receive €100,000.
3) Early Career Award: Early career researchers or small teams of collaborating researchers can submit a project proposal
that seeks to foster research quality and value for an award of €100,000.

Researchers and institutions worldwide that are engaged in science, research, education, and scholarship are encouraged to
participate in this award. We warmly welcome applications and nominations from marginalized and underrepresented groups.

The contributions should align with the following objectives: Reproducibility & Research Quality, MetaScience, Research
Assessment and Incentives, and Accessibility and Inclusion.

Please submit your entry online until 10pm UTC on April 30, 2025.

Ansprechpersonen:
Secretary: Prof. Dr. Ulrich Dirnagl, Mail: award(at)einsteinfoundation.de
Coordinator: Dr. Ulrike Pannasch, Mail: up(at)einsteinfoundation.de

Weitere Informationen unter:
https://award.einsteinfoundation.de/

VolkswagenStiftung Night Science – Raum für kreatives Denken; Frist Antrag: 05.06.2025

Mit der Förderinitiative Night Science fördert die VolkswagenStiftung gezielt die kreative Entstehungsphase wissenschaftlicher
Ideen, bevor diese vollständig ausgearbeitet sind. Ziel ist es, Wissenschaftler:innen Freiräume zu bieten, in denen sie ihre
Kreativität für disruptive Forschungsansätze mehr in den Fokus stellen können. Dabei steht der regelmäßige interdisziplinäre
Austausch zwischen zwei Forschenden, den so genannten „Science Buddies“, im Mittelpunkt der Förderinitiative. Darüber
hinaus soll das Förderangebot dazu beitragen Kreativität stärker im Wissenschaftssystem zu verankern.

Gefördert wird ein Jahr intensiver Zusammenarbeit zwischen zwei Science Buddies, die sich gegenseitig inspirieren, ergänzen
und herausfordern. Während dieser Zeit haben die Geförderten die Möglichkeit, eine Auszeit vom Forschungsalltag zu
nehmen und Fördermittel für unterstützende Maßnahmen zu beantragen. So können sie sich verstärkt ihrer Kreativität und
dem Austausch im Tandem widmen. Das Förderjahr startet für alle Geförderten gleichzeitig am 1. April 2026.
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Während des Förderjahres finden drei begleitende Workshops statt, deren Teilnahme für beide Tandempartner:innen verpflich-
tend ist. Die Workshops zielen darauf ab, den Geförderten ein kreatives und proaktives Mindset zu vermitteln. Es soll Raum
für die Entwicklung individueller kreativer Strategien geschaffen und gleichzeitig ein strukturierter Rahmen für Impulse und
Reflexion zum Thema geboten werden. Die Workshops finden an folgenden Terminen statt: 13.-16.04.2026, 05.-08.10.2026
und 12.-15.04.2027. Fahrt- und Aufenthaltskosten für die Teilnahme an den Workshops werden von der Stiftung übernom-
men und müssen nicht im Kostenplan berücksichtigt werden.

Zielgruppe: Wissenschaftler:innen der Natur-, Lebens- und Technikwissenschaften, die im Bereich der Grundlagenforschung
tätig sind und dabei ihr kreatives Potenzial aktuell nicht voll entfalten können, aber den Wunsch haben, innovative Ideen
zu entwickeln und umzusetzen. Gesucht werden Personen, die offen für ungewöhnliche Ansätze und den interdisziplinären
Austausch sind. Sie zeichnen sich durch hohe fachliche Expertise, Neugier, Problembewusstsein sowie die Fähigkeit aus,
kritisch zu reflektieren, Unsicherheiten zu tolerieren und ausdauernd neue Wege zu erkunden.

Der Stichtag zur Antragseinreichung ist der 05.06.2025, 14:00 Uhr MEZ.

Ansprechpersonen:
Dr. Franziska Rönicke, Telefon: +495118381262, Mail: roenicke@volkswagenstiftung.de
Dr. Victoria Abakumovski, Tel.: +495118381285, Mail: abakumovski@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/night-science-raum-fuer-kreatives-denken

DFG Reinhart Koselleck-Projekte; Frist Antrag: Keine

Namensgeber des Programms ist der im Jahr 2006 verstorbene Reinhart Koselleck, einer der bedeutendsten deutschen His-
toriker des 20. Jahrhunderts, der in Deutschland zu den Begründern der modernen Sozialgeschichte gehörte.

Reinhart Koselleck-Projekte sind durch folgende Merkmale gekennzeichnet:
• Sie sind besonders innovativ oder im positiven Sinne risikobehaftet.
• Sie können auf Grund dieser Faktoren weder im Rahmen der Arbeit an der jeweiligen Institution noch in den anderen
Förderverfahren der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) durchgeführt werden.
• Sie lassen sich auf Grund dieser Faktoren bei der Antragstellung nur skizzenhaft beschreiben, da der Projektverlauf noch
weniger als sonst in der Wissenschaft üblich vorhersehbar ist.

Ziel des Programms ist es, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit einem herausragenden wissenschaftlichen Lebenslauf
die Möglichkeit zu eröffnen, innerhalb von fünf Jahren ein besonders innovatives oder im positiven Sinne risikobehaftetes
Projekt durchzuführen, das sie nicht im Rahmen der Arbeit der jeweiligen Institution oder mittels anderer Förderverfahren
der DFG bearbeiten können

Antragsberechtigt sind berufene oder berufbare Wissenschaftler*innen, insbesondere an Hochschulen, die sich durch einen
herausragenden wissenschaftlichen Lebenslauf auszeichnen und über großes wissenschaftliches Potential verfügen.

Für die Zeit der Förderung werden Mittel im Umfang von 500.000,- Euro bis zu 1,25 Mio. Euro zur Verfügung gestellt.
Innerhalb dieser Grenzen können Sie die Mittel in Stufen von je 250.000,- Euro beantragen, so dass als Antragssummen
entweder 500.000,- Euro, 750.000,- Euro, 1.000.000,- Euro oder 1.250.000,- Euro für fünf Jahre in Betracht kommen.

Die Förderdauer beträgt fünf Jahre.

Der Antrag kann jederzeit eingereicht werden

Ansprechperson DFG:
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Dr. Wibke Heinecke, Telefon: +49 (228) 885-2919, Mail: wibke.heinecke@dfg.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/foerderung/foerdermoeglichkeiten/programme/einzelfoerderung/reinhart-koselleck-projekte

BMBF Praxisleuchttürme der zivilen Sicherheit; Frist Projektskizze: 31.12.2029

Im Rahmen des Programms „Forschung für die zivile Sicherheit“ wird der Begriff des Praxistransfers beziehungsweise der
Verwertung über den wissenschaftlichen (zum Beispiel Publikationen, Promotionen) und den wirtschaftlichen Aspekt (zum
Beispiel Patente, Lizenzen, Produkte und Dienstleistungen) hinaus explizit erweitert, um den Aspekt der Nutzung der
Ergebnisse durch Anwender, der sich weder der wissenschaftlichen noch der wirtschaftlichen Verwertung zurechnen lässt.
Dieser umfasst vor allem die Verbreitung und Anwendung von soziotechnischen Sicherheitslösungen bei den Anwendern
beziehungsweise in deren Arbeitsumfeld (zum Beispiel landes- oder bundesweite Anwendung eines Evakuierungsleitfadens
innerhalb einer Hilfsorganisation, Verbreitung eines KI-Tools zur Auswertung von Social Media durch die Bundes- und Lan-
despolizeien).

Gefördert werden vorwettbewerbliche Verbundprojekte im Bereich der zivilen Sicherheitsforschung, deren FuE-Arbeiten auf
erfolgreich abgeschlossenen Projekten des Rahmenprogramms „Forschung für die zivile Sicherheit“ aufsetzen und darauf
ausgerichtet sind, zusätzlichen Handlungsbedarf aufzugreifen, der sich während eines geförderten Projekts durch neue An-
sätze zur Steigerung der Breitenwirkung der Ergebnisse (zum Beispiel zusätzliche Anwendungen, Nutzungsmöglichkeiten
oder Ähnliches) und zusätzliche FuE-Herausforderungen zur Überwindung von Hemmnissen beim Praxiseinsatz gezeigt hat.

Die Verbundprojekte müssen mindestens eine Forschungseinrichtung sowie einen geeigneten Umsetzungspartner umfassen.
Umsetzungspartner im Sinne dieser Richtlinie sind Institutionen, die nach Projektende dafür sorgen, dass die Ergebnisse in
die Anwendung gebracht, dort etabliert und verstetigt werden.

Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, die Breitenwirkung erfolgreicher FuE-Projekte aus dem Rahmenprogramm „Forschung für
die zivile Sicherheit“ zu erhöhen. Dies umfasst Ansätze zur Erschließung zusätzlicher Anwendungen oder Nutzungsmöglichkeiten
der erforschten Lösung, inklusive der damit verbundenen zusätzlichen FuE-Herausforderungen, die einen Praxiseinsatz bislang
verhindern. Auf diese Weise sollen Anwender im Bereich der zivilen Sicherheit, beispielsweise Polizeien und Feuerwehren,
Kommunen, Betreiber kritischer Infrastrukturen, Unternehmen der privaten Sicherheitswirtschaft und vergleichbare Akteure,
in die Lage versetzt werden, innovative Lösungen auf der Basis neuer Forschungsergebnisse unmittelbar und möglichst um-
fassend nutzen zu können.

Die positive Hebelwirkung der Förderrichtlinie für die zivile Sicherheit in Deutschland, die adressierte Kompetenzsteigerung
der Anwender sowie die Überführung von Lösungen in die Praxis sollen nach Beendigung der Projekte messbar und oder
nachvollziehbar sein. Anzustrebende Ergebnis- und Umsetzungserwartungen sind beispielsweise Erfindungs- und Schutzrecht-
sanmeldungen, nachfolgend getätigte Investitionen im Zuge der Implementierung der Ergebnisse, geplante Portfolio- und Pro-
dukterweiterungen, innovative Verfahren, Dienstleistungen, Leitfäden, Handlungsempfehlungen und Beratung von Entschei-
dungsträgern in Politik und Verwaltung, Konzepte für die Aus- und Weiterbildung, Veröffentlichungen, Konferenzbeiträge
sowie Qualifizierungsarbeiten.

Die Ergebnisse der geförderten Vorhaben dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum und der Schweiz genutzt werden.

Die Projektskizze kann, nach vorheriger Kontaktaufnahme mit dem PT, jederzeit, spätestens jedoch bis zum 31. Dezember
2029, eingereicht werden.

Ansprechpartner Projektträger:
VDI Technologiezentrum GmbH Dr. Christian Fenster, Telefon: +49 2 11/62 14 – 378, Mail: fenster@vdi.de

Weitere Informationen unter:
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https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/02/2025-02-18-bekanntmachung-praxisleuchttuerme.html?templateQueryString=%E2%80%9EInnovationen+umfassend+nutzen+%E2%80%93+Praxisleuchtt%C3%BCrme+der+zivilen+Sicherheit%E2%80%9C

BMBF Verbesserung der Explorations- und Integrationsphasen der IKT-Forschung; Frist Projektskizze: Keine

Die thematischen Schwerpunkte der Förderung werden an den wirtschaftlichen Potentialen und Anwendungsfeldern beziehungsweise
Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem Maße durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht möglich
wären.

Neben Forschungsthemen, die direkt aus der IKT-Wirtschaft stammen, können auch Themen aus anderen Branchen und
Anwendungsfeldern gefördert werden, von denen im Folgenden eine beispielhafte Auswahl genannt wird:
• Maschinenbau, Automatisierung
• Softwarebasierte Dienstleistungen
• Mobilität
• Nachhaltigkeit
• Gesundheit, Medizintechnik
• Verwaltung

Die Förderung ist an langfristigen und grundlegenden Herausforderungen im Forschungs- und Anwendungsfeld der IKT
ausgerichtet.

Die Vorhaben sind schwerpunktmäßig im Bereich der Softwaresysteme und Künstlichen Intelligenz anzusiedeln. Vorhaben
mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik oder der Kommunikationstechnik sind nicht förderfähig.

Förderziel ist die explorative Erforschung komplexer Querschnittstechnologien sowie die integrative Entwicklung von konver-
genten Softwarelösungen zur Schaffung einer methodischen und technologischen Basis, welche den konkreten Anforderun-
gen aktueller und zukünftiger IKT-geprägter Anwendungsszenarien in Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft gerecht wird.
Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur „Zukunftsstrategie Forschung und Innovation“ der Bundesregierung geleistet, der
geeignet ist, die Kernkompetenzen Deutschlands innerhalb der Europäischen Union (EU) zu stärken und die aktive Mit-
gestaltung europäischer Standards zu ermöglichen. Letzteres ist von Bedeutung, da eine konsequente IKT-Nutzung nicht
an Ländergrenzen Halt macht. Erst durch das Zusammenwirken verschiedener Schlüsseltechnologien können neue, auch
radikale Innovationspotentiale erschlossen werden.

Ein Teilziel besteht im Sinne der oben genannten Zukunftsstrategie darin, unterschiedliche technologieoffene Ansätze zu
entwickeln, die gleichermaßen als Lösung für konkrete Herausforderungen geeignet sind. Im Bereich IKT bedeutet das,
mittel- bis langfristig Handlungsfreiheit, Flexibilität und Herstellerunabhängigkeit zu erreichen. Dazu sollen konsequentere
Entwicklungen modularer orchestrierbarer Open-Source-Softwarekomponenten beziehungsweise weit¬gehende Open Access-
Strategien für die offene Ergebnisverwertung vorangetrieben werden.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe können dem DLR Projektträger jederzeit Projektskizzen in elektronischer Form vorgelegt
werden.

Ansprechpartner Projektträger:
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V.
Herr Dirk Günther, Telefon: + 49 (0) 30/67055-745, Mail: dirk.guenther@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/02/2025-02-18-bekanntmachung-ikt-forschung.html?templateQueryString=ikt-
forschung
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BMBF “Wissenschaftliche Vorprojekte” zu Grundlagenfragen der Quantentechnologien und Photonik; Frist Pro-
jektskizze: 15.06.2025

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) beabsichtigt, so genannte „Wissenschaftliche Vor¬projekte“
(WiVoPro) im Bereich der Photonik und der Quantentechnologien auf Grundlage des „Forschungsprogramms Quantensys-
teme – Spitzentechnologie entwickeln. Zukunft gestalten.“ zu fördern.

Das Ziel der WiVoPro besteht darin, neue Themenfelder aus den Quantentechnologien der zweiten Generation und hochinno-
vative Ideen aus dem Bereich der Photonik für die anwendungsorientierte Forschung zu erschließen. Im Rahmen der Förder-
maßnahme soll das Potenzial neuer wissenschaftlicher Ansätze für zukünftige Anwendungen in Wirtschaft und Gesellschaft
ermittelt werden. Die WiVoPro sollen eine Brücke zwischen Grundlagenforschung und anwendungsorientierten Arbeiten in
industriegeführten Forschungsverbünden schlagen.

Die Maßnahme zielt zudem darauf ab, am Aufbau einer Fachkräftebasis in der Photonik und den Quantentechnologien
mitzuwirken. Die geförderten Projekte sollen attraktive Arbeitsmöglichkeiten für Personen aus dem wissenschaftlichen
Nachwuchs schaffen.

Gefördert werden innovative Vorhaben, die Forschungsfragen im Bereich der Quantentechnologien zweiter Generation oder
der Photonik bearbeiten. Hierfür ist die Förderung von Einzelvorhaben an Hochschulen und Forschungseinrichtungen vorge-
sehen. Zudem können Verbünde mit zwei Projektpartnern aus Hochschulen oder Forschungs-einrichtungen gefördert werden,
sofern hierfür die Notwendigkeit und die Kompetenzverteilung der beiden Partner hinreichend dargelegt ist. Denkbare The-
menfelder sind unter anderem:
• Neuartige Methoden zur Herstellung oder Manipulation von Qubits
• Erstmalige Demonstration der Nutzung eines physikalischen Wirkprinzips für die Nutzung als Sensor
• Demonstration neuer Prinzipien zum analogen, photonischen Computing
• Neue Methoden zur deterministischen Erzeugung von Verschränkung
• Neuartige Materialklassen und optische Schichtsysteme mit um Größenordnungen verbesserten optischen Eigenschaften
• Innovative Konzepte aus der Optogenetik
• Neue optische Verfahren der Bildgebung

Die Laufzeit der Projekte kann bis zu drei Jahre betragen.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem EWR und der Schweiz
genutzt werden.

Die Vorlagefrist endet am 15. Dezember 2027. Stichtage für die Einreichung von Projektskizzen sind jeweils der 15.
Juni und der 15. Dezember eines Jahres. Die Stichtage gelten nicht als Ausschlussfrist für die jeweils aktuelle Runde
der WiVoPro. Verspätet eingehende Projektskizzen können aber möglicherweise erst zum nächsten Stichtag berücksichtigt
werden.

Ansprechpersonen Projektträger:
VDI Technologiezentrum GmbH
Dr. Bernhard Ihrig, Telefon: +49 (0) 211 6214-172, Mail: ihrig@vdi.de
Dr. Johannes Mund, Telefon: +49 (0) 211 6214-501, Mail: mund@vdi.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2022/07/2022-07-21-Bekanntmachung-Quantentechnologien.html

BMBF Anwendung von Künstlicher Intelligenz in der Wirkstoffforschung; Frist Projektskizze: 30.04.2025
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Die vorliegende Förderrichtlinie soll Forschende aus dem akademischen und dem wirtschaftlichen Bereich dazu befähigen,
risikoreiche Projekte der Forschung und Entwicklung (FuE) zum Einsatz von KI in der Arzneimittelentwicklung alleine
oder im Verbund durchzuführen und über den Stand der Technik hinaus weiterzuentwickeln. Die Arz-neimittelentwicklung
ist aufgrund der vielfältigen Anforderungen interdisziplinär geprägt. Sie erfordert die intensive Zusammenarbeit und den
frühzeitigen fachlichen Austausch von Partnerinnen und Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft, insbesondere aus der
Pharmaindustrie, sowie mit den regulatorischen Behörden. Weitere Ziele der Richtlinie sind zudem, die Verfügbarkeit
von standardisierten Daten beziehungsweise Vergleichsdatensätzen für KI-basierte Anwendungen zu steigern und den wis-
senschaftlichen Austausch der beteiligten Akteure zu stärken beziehungsweise Forschungsnetzwerke auszubauen.

Gefördert werden interdisziplinäre Forschungsprojekte, die anwendungsbezogen sind, einen hohen medizinischen Bedarf
adressieren und die ein hohes wissenschaftlich-technisches Risiko aufweisen. Der Fokus der Vorhaben soll auf der Wirk-
stoffforschung mittels KI und der diesbezüglichen Validierung von KI-Methoden liegen. Dabei sollen keine gänzlich neuen
KI-Lösungen entwickelt, sondern vielmehr vorhandene KI-Methoden auf die Wirkstoffforschung angewendet werden, wobei
die Anpassung der verfügbaren Methoden ermöglicht wird.

Im Fokus der Förderrichtlinie steht die Anwendung bereits vorhandener Lösungen. Reine Grundlagenforschung und die
Entwicklung gänzlich neuer KI-basierter methodischer Ansätze sollen im Gegensatz zu anwendungsorientierter Forschung
durch diese Fördermaßnahme nicht adressiert werden. Die Fördermaßnahme widmet sich inhaltlich den Schwerpunkten
1) Aufbereitung und Zurverfügungstellung vorhandener oder synthetischer Datenbestände, 2) Anpassung von KI-Modellen
beziehungsweise KI-Werkzeugen und 3) konkreter Anwendung für die Arzneimittelentwicklung.

Die Förderdauer beträgt auf der Grundlage eines im Projektantrag enthaltenen Meilensteinkonzepts in der Regel bis zu
drei Jahre. Wenn im letzten Projektjahr ein expliziter Fokus auf den Transfer in die breite Anwendung besteht, kann eine
Förderdauer von bis zu vier Jahren von Beginn an beantragt werden. Der Arbeitsplan für das letzte Jahr muss dies zwingend
und plausibel zum Beispiel durch die Zusammenarbeit mit einer Technologietransferorganisation oder einem verwertenden
Unternehmen abbilden. Voraussetzung für das vierte Projektjahr ist eine nach drei Jahren Projektlaufzeit erfolgreich durch-
laufene Zwischenbegutachtung. Aktivitäten zur Vermarktung sind nicht förderfähig.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem beauftragten Projektträger bis spätestens 30. April 2025 zunächst Projektskizzen in
elektronischer Form und in deutscher Sprache über das elektronische Antragssystem „easy-Online“ vorzulegen.

Ansprechpersonen Projektträger Jülich (PtJ): Herr Stefan Bujok, Telefon: 02461/61-96812, Mail: s.bujok@ptj.de Herr
Dr. Michael Stöcker, Telefon: 02461/61-84092, Mail: m.stoecker@ptj.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/03/2025-03-03-bekanntmachung-ki-wirkstoffforschung.html?templateQueryString=Richtlinie+zur+F%C3%B6rderung+von+Projekten+zum+Thema+%E2%80%9EAnwendung+von+K%C3%BCnstlicher+Intelligenz+%28KI%29+in+der+
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